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1. Die Gebr. Winkhaus geben ihren in der
Hälver gelegenen Breddehammer zum gemein¬
schaftlichen Betriebe, sodaß dieselben den halben
und Anpächter Eversberg auch den halben Ge¬
winn genießen sollen ; ebenso ist auch mit dem
nicht zu verhoffenden Verluste der Fall.

2. Dieser Compagniebetrieb des Hammers
nimmt mit dem 1. May 1832 seinen Anfang
und ist vorläufig auf drey aufeinanderfolgende
Jahre festgesetzt, bleibt auch für folgende Jahre
gültig unter nehmlichen Bedingungen , wenn
nicht der eine oder andere Teil diese Compagnie
ein halbes Jahr, also vor dem ersten November
aufkündigt .

3. Die Gebr. Winkhaus berechnen der Com¬
pagnie dafür jährlich pro 1. May fällig an Pacht¬
quantum Einhundertundachtzig Rtlr. alten Geldes,
übernehmen aber dagegen alle Hauptbaukosten .
Wenn auf dem Hammer eine Hauptreparatur
stattfindet, die nacheinander über 10 Tage Still¬
stand verursacht , so wird dieses am Pachtquantum
nach Maßgabe berechnet.

4. Alle Unterhaltungs=Baukosten fallen der
Compagnie zur Last.

5. Die Berechnungen werden jährlich auf den
1. May abgeschlossen; die Gebr . Winkhaus über¬
nehmen die Führung der Bücher mit Ausnahme
des Hammerbuchs, welches die Schmiede auf dem
Hammer regelmäßig zu führen haben. Die Bücher
liegen beiden Theilen steis zur Einsicht offen,
um eine Abschrift daraus nehmen zu können.

6. Die Gebr. Winkhaus übernehmen die Ein¬
ziehung der Gelder, doch ohne V. rantwortlichkeit
bei unsicheren Forderungen , und leisten den er¬
forderlichen Vorschuß gegen Zinsvergütung von
5 pro Cent.

7. Die auf dem Hammer lastenden Steuern
fallen der Compagnie zur Last.

8. Beim Antritt des Hammers soll von den
vorrätigen Gereiden mit Zuziehung von ein oder
zwei Sachverständigen ein genaues Inventarium
aufgenommen und diesem Contracte beigefügt
werden . Bei Auflösung der Compagnie müssen
die Gereiden in nehmlichen Zustande hergestellt
werden , oder es wird der Unterschied , was sich
solche verbessert oder verschlechtert haben, nach

dem Sachverständigen berechnet.
9. Die Gebr. Winkhaus haben mit ihrem

Bedarf von Breddewaren , wozu sie selbst den
Osemund liefern, vor andern Teilnehmern den
Vorzug und werden dieselben die 1000 Pfund
Breddewaren nach folgenden Sätzen berechnen:

a) Schüppen und Spaden p. 1000 S 21 Rtir.
mehr als der gelieferte Osemund 1000 cs.

d) Sägen und Pfannen p. 1000 C 23 Rtlr.
mehr als der gelieferte Osemund 1000 K.

12. L

c) Mauerkellen , Schüppenbänder , kleine Eier¬
pfannen unter 1 K, dünne Oehrsägen, Stein¬
sägen über 7 Iß . Rf. p. 1000 ( 28 Rttr .
mehr als der gelieferte Osemund.

d) stählerne Sägen p. Fuß holl. 2 Stbr. und
Stahl= ung Mühlsägen 6 Fuß holl. p. Stück
30 Stüber Breddelohn .

10. Was andere Abnehmer an Breddewaren
bekommen , wird der Compagnie ebenso berechnet ,
wie es dieselben bezahlen werden.

11. Die Gebr. Eversberg übernehmen den Be¬
trieb des Hammers als Meister, und wenn der
jüngere Bruder Friederich von den Gebr. Wink¬
haus nicht als Meister fähig befunden würde,
so ist der ältere Bruder Johannes verpflichtet,
denselben sogleich zu vertreten, auch überhaupt
die Aussicht über die Schmiederei zu übernehmen.
Einen Knecht und Lehiling müssen dieselben
alleine verschaffen und allein belohnen, dagegen
beziehen dieselben

12. von der Compagnie folgendes Breddelohn:
a) von Schüppen, Sägen und Pfannen p.

1000 es Rtlr. 4, 15 Stüber.
b) von Schüppenbändern , Mauerkellen , Eier¬

pfannen unter 1 K, dünne Ohrsägen p.
1000 a 6 Ntlr. 15 Stüber.

c) von allen in Lohn gebreddeten Waren den
dritten Theil des ganzen Breddelohnes,

d) von Shlunen, die sowohl im Hammer
als in den Schmieden vorsallen, wird kein
Breddelohn berechnet .

e) die Arbeitstage auf dem Hammer werden
dem Meister und Knechte p. Tag zu 20
Stüber und dem Lehrling p. Tag zu 10
Stüber bezahlt. Diese Lohnsätze sind alle
in altem Gelde gestellt.

Da der jüngere Fr. Coersberg die Großjährig¬
keit noch nicht hat, so nimmt der ältere Bruder
die Verpflichtung für ihn für die Erfüllung
dieses Contractes.

Gelesen, genehmigt und unterschrieben.
Carthausen, den 18. Juli 1831.

I. W. Winkhaus. C. A. Winkhaus.
Johs. Eversberg.

K
Merkwort :

Wer aus der Heimat scheidet , ist sich selten
bewußt, was er alles aufgibt; er merkt es viel¬
leicht erst dann, wenn die Erinnerung daran
eine Freude seines späteren Lebens wird. Diese
Erinnerung ist auch dem verwilderten Manne
ein Heiligtum, das er oft selbst entehrt und ver¬
spoltet , — das er aber in seinen besten Augen¬
blicken immer wieder aussucht.

Gustav Freytag.

GandorFaRLFah
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Altena
Ach Preußens Schweiz , ach Preußens Senne!
Lieblich zu schaun ist Altena.
Taucht hier die Stadt nicht in die Leune?
Ein Teil dort ist den Wolken nah.
Nicht eine Stadt im deutschen Reich
Anmutig so, nichts dieser gleich.
Am Fuße brechen sich die Wellen ,
Laut brüllt der Sturm am Gipfel dort,
Taucht in den Wolken, in den hellen
Ein Ahnenschloß nicht — auf dem Port ?
Noch rinnt an Preußens Throne Blut
Aus diesem Arstamm, stark, voll Mut.
Auch lebt ein Völkchen hier, so bieder,
Lebt nur für andre, nicht für sich,
Tritt näher, Fremder, — hier singt Lieder
Ein Völkchen , — das umkreiset dich,
Nimmt dich in Anspruch, bis du froh;
Ach, wär' s doch allenthalden so!

Twiste, 4. Jauuar 1860.
E. Sprenger , der Waldecker.

Die Einwohner Altenas
vor 100 Jahren

aus einem Adreßbuch des Jahres 1831.
Im Jahre 1831 erschien in dem Verlag von

Sam. Lucas zu Elberfeld ein Adreßbuch für
Rheinland und Westfalen, das als erster Ver¬
such eines solchen betrachtet werden muß und
uns einen interessanten Einblick tun läßt in
die Familienverhältnisse der damaligen Be¬
wohner unserer engeren Heimat und ihre Be¬
rufstätigkeit. Das Buch ist herausgegebenunter dem Protektorat der damaligen Ober¬
präsidenten von Rheinland und Westfalen, der
Herren Philipp von Pestel und Ludwig von

Vincke, vom Königlichen Oberbürgermeister der
Stadt Elberfeld Rüttger Brüning.

In seinem Vorwort zu dem Buch sagt Brü¬
ning, daß es der Wunsch war, den armen Kran¬
ken seiner Stadt eine versorgende Hülfe zu
bringen, der ihn bewog , dieses Unternehmen
zu beginnen, welches zugleich einem Bedürfnis
des Geschäftsstandes entgegen kam. Aus diesen
Worten geht hervor, daß es sich also nicht um
ein nacktes Einwohnerrerzeichnis hal. !:“ son¬
dern vielmehr um ein Geschäftsadreßbuch und
so erklärt es sich auch, daß die Namen vieler
alteingesessener Familien in ihm fehlen. Der
Erlös aus dem Buch, das weit über 1000 Sei¬
ten zählt, ist als Grundstock für den Bau eines
Krankenhauses für die Armen der Stadt
Elberfeld verwendet worden. Dem Buch ange¬
gliedert ist eine Rang= und Quartierliste aller
Militärpersonen und Truppenteile in den da¬
maligen Provinzen.

Ueber den damaligen Kreis Altena sagt das
Adreßbuch wörtlich: „Der Kreis Altena umfaßt
die acht Bürgermeistereien Altena, Neuenrade ,
Plettenberg, Ebbe, (Meinerzhagen, Valbert),
Halver und Lüdenscheid , mit einem Flächen¬
raum von 260144 Preu . Morgen, 4803 Pri¬
vatwohnhäusern und 34172 Einwohnern , ein¬
schließlich des Militairs. Es liegen darin die
Städte Altena, Neuenrade , Plettenberg, Mei¬
nertshagen und Lüdenscheid, welche, mit Aus¬
nahme von Meinertshagen, zur Repräsentation
im Stande der Städte berufen sind.“

Ich lasse nunmehr das Pomohnerverzeschnis
der damaligen Bürgermeisterei Altena folgen.
wie es in dem Adreßbuch enthalten ist:
Bäcker, P. , Wirtschaft, Mühlendorf .
Berkenhoff , Gebr. , Maurermeister.
Boedecker, Arn. , Steuerkontroleur, Mühlen¬

dorf .
Borbeth , J. H. , Gastwirtschaft .
Bornemann , Heinr . , Gastwirtschaft „zum gol¬

denen Löwen“, Mühlendorf.
Bremer, Arn. Heinr . , Manusakturwaarenhan¬

del, Mühlendorf.
Brunet , Karl, Manufakturwaarenhandel, Müh¬

lendorf .
Brüsselbach, Ehefr. Qufrin. Winkel in Spezerer¬

und Ellenwaaren.
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18 31.

Brüffelbach , Quirin, Land= und Stadtgerichts¬
kangellist .

Buehl , Joh. Wilh. , ref. Pfarrer und Fürstl.
Wied' scher Konsistorialrath.

Castringlus, Heinr. , Nürnberger= und Stahl¬
waatenhandel, Mühlendorf.

Cordier , Joh. Herm. , Instrumentenmacher.
Cramer , Pet. Aug. , med. Dr. u Kreisphysikus.
Dreier, jun. , Eduard, evangelischer Lehrer, Net¬

tenscheid .
Dreier sen. , Heinr. Wilh. , evangelischer Lehrer.
Dönneweg , I. W. , Winkel und Schenkwirt¬

schaft, Mühlendorf.
Dressel, Friedr. , Sattler .
vom Dreusche, Joh. Wilh. , Gastwirtschaft .
vom Dreusche , Jos. Heinr. , Eisendrathhandel,

Mühlendorf .
Feidel , Gebr. , Handel in altem Eisen, Mühlen¬

dorf
Feldhaus, Pet. , Uhrmacher.

Herm. , Handel in Eisen= und Stahl¬
drath, Rettenscheid.

Figge , Steph . Kasp. , Handel in Eisen= und
Stahldrath .

Fischer , I. , Gastwirtschaft , Mühlendorf.
Frieg Wilh. , evangelischer Lehrer.
Geck , Joh. Dietr. , Gemeinderath , 2. Land= und

Stadtgerichtssekretair und Registrator, Müh¬
lendorf .

Geck, Ludw. , Lythograph .
Geck, Witwe, I. D. , Winkel.
Gerdes, Arn. , Gußwaarenfabrik, Stahl= und

Eisenwaarenhandel .
Gerdes, Joh. Herm. , Handel in Stahl= und

Eisendrath, Nettenscheid.
Gerdes, Steph. Heinr. , Handel in Stahl= und

Eisendrath, Nettenscheid .
Gesler, Heinr. Wilh. , Sattler, Mühlendorf .
Gesler, Kasp. Heinr . , Winkelier, Mühlendorf .
Geßler, H. D. , Winkelier in Spezereiwaaren

und Aktualien .
Biese, Dietr. Wilh. , Winkelier und Metzger,

Nettonscheid .
Goecke, Ernst Ludw. , Winkelier in Spezerei¬

waaren .
Goeche , Gebr. , Fabrik in Drath , Näh= und

Strichnadeln .
Goeche, Joh. Arn. , Gastwirtschaft .
Göcke. F. W. , Feilenfabrik.
von Haar, Eberh . , Winkelier und Kupfer¬

schkäger.
Haase, Friedr. , Winkelier in Spezerei= und
Manufakturwaaren , Mühlendorf.

Hacke, Friedr. Kreisfeldwebel.
Hagen, Joh. , Winkelier, Mühlendorf .
Hammel, Levi, israelitischer Lehrer.
Hammerschmidt, Fr. Wilh. Max. , 2. lutherischer

Pforver .
Hammerstein , Joh. , Lohgerberei , Nettenscheid.
Harich, Heinr. Gottl. , Kreiswundarzt.
Hauf, Adr. , Winkelier in Ellenwaaren, Mühlen¬

dorf
Hechtenberg , Pet. , Kornmühlenpächter , Müh¬

lendert .

vom Heede , Joh. H. , Schenkwirtschaft .
Hegenscheid, P. W. , Handel in Eisendrath,

Wirthschaft , Nettenscheid .
Heidemann , Karl Friedr. , Lehrer der lateini¬

schen Bürgerschule.
Hencke , Heinr. Wilh. & Co. , Stahl= und Eisen¬

warenhandlung, Mühlendorf .
Hermanni, Konr. , Justizkommissar und Notar.
Herzog, P. H. , Schirrmeister, Mühlendorf .
Hittorff. Abr. , Blechschläger.
Hoening, Heinr. , Notar.
Hoening , Joh. Heinr. , Apotheke.
von Holzbrinck, Heinr . , Wilh. , Königl. Land¬

rath und Landesdirektor, Ritter des Jo¬
haniter =Ordens .

Hummel, L. , israelitischer Lehrer.
Hunsdiecker , Arn. , Gemeinderath und Kauf¬

mann.
Hunsdiecker , Joh. Dietr. & Comp. , Hütten¬

werke, Fabrik in Stahl, Eisen und Metall¬
waaren .

Hücking, Franz Arn. , Rentner.
Hücking, Steph . Joh. , Stahl= und Eisenwaaren=

handel.

Foes;
Peier Josi. Rentner .

##ei, Meier, Handel in Ellenwaaren und Häu¬
ten, Muhlendorf.

Klincke, Herm . Heinr . , Gastwirtschaft und Loh¬
gerberei, Mühlendorf.

Klincke, Joh. Dietr. , Lohgerberei , Nettenscheid.
Klincke, Joh. Pet. & Sohn, Stahl= und Eisen¬

waarenhandel .
Klincke, Ludw . (H. H. Sohn) , Wirthschaft und

Winkel , Mühlendorf.
Klincke, Ludw . (I. D. Sohn) , Drechsler und

Winkelier in Porzelainwaaren .
Knipp, Chrn. , Maurermeister und Winkelier ,

Mühlendarf,
Knipping , Joy. Eberh. , evangelischer Lehrer ,

Mühlendorf .
Knipping, Arn. , Institutenkassenrendant .
Kuhne, Joh. Wilh. , Schenkwirthschaft , Mühlen¬

dorf .
Künne, Arn. , Fabrik von in Silber geprägten

Ornamenten , Gold= und Silberwaaren.
Künne, Dietr. Wilh. , Gemeinderath und Schenk¬

wirth .
Künne, Franz, Winkel in Nürnbergwaaren

und Wirthschaft.
Künne, Joh. Wilh. , Stahl= und Eisenwaaren=
handlung .

Künne , Pet. Melch . , Bäcker, Winkelier und
Wirth .

Landmann , evangelischer Pfarrer , Wibling¬
werde .

Langenscheid, Steph. Heinr. Eisendrathhand¬
lung. Nettenscheid.

Levy, Herz, Winkel in Ellenwaaren und Häu¬
ten, Mühlendorf.

Lipp, Pet Hypothekeningrossator und Kan¬
zellist, Mühlendorf.

Magnei, Joh. D. , Wirth und Bierbrauer, Müh¬
lendorf.

Meyer jun. , Isaak, Handel in Manufaktur¬

Item Barenhagen to Locn bin ich schuldich
dartich gu den current.

Item ock is my dey rentemester to Altena
schuldich van den entbalde dre jar op sunte
Tomas vorleden und so vele leuck na datum
disses testaments . Und des hebbe ich van eme
genomen van ber und ander war, des ich clare
rekenschopp hebbe to Altena. Eyn dels hefft
hey my aff gedaen van Cort van Dalen ach¬
tennden halven gulden currentz, vor Statius
und Henrich Henseken scroder to Altena my
aff gedaen van des rentemesters wegen negen
golt gulden off negendenhalven, als ich mene;
my noch aff gedaen to Loen van Haltermans
sone achteyndenhalven currente gulden; vort
eyn weit ich nicht, dat my dey rentemester aff
gedaen hefft, dat wat drege; dar sollen myn
husfrouwe und hey sich gutlichen umme vordragen.

Item ock is my schuldich Diderich van Wickede
sestich golt gulden, dey ich eme lende in dem
jare, do ich ersten to Wachtendunck quam, dey
ich mot heben vorhantgelden Johanne van Ekel
wente her to, und bydde dar umme dey willen
beigen, dat des myne Kinder nenen schaden
liden dorven.

Item so byn ich schuldich in den wynhusen
to Dortmunde , Kronen to Essen, to Werden,
to Wesel, to Santen, dar eyn breff vor steyt,
item to Cleve, dar eyn dels nyn hatsscryfft
vor heben.

Item so byn ich schuldich Diderich Dres eyn
par hasen van kerten doke vor mynen dener
%

Item so byn ich schuldich Jasper Winckel,
des ich nicht eyn weyt, ock nicht vele dregen kan,
dar mach men mede retenen.

Item so byn ich schuldich to Altena dem
postoer her Diderich Qwinck, des hey myn
hantseryfft hefft.

Item vort so hebbe ich eyn bedevart gelavet
von mynre hemode to Hinrikinck by Sost,
wullen und barvoet to gande, und bon dar
umme degerende, dat men dey bedevart van
stunt do, op dat myne sele dar gene pyne
vor ###de.

Item noch hebbe ich van mynre hemode ge¬
lavet enn bedevart to halden to Barle op den
Ryne seiß verde wullen und barvoit, ock to
halden, ep dat myne sele dar nicht ume lide.

Item so als ich van myns heren gnaden
Altens enn tyt van jaren hadde (als Drost), so
hebde ich den lantscryver dar gefunden und ich
eme dey drote hebbe helpen vorderen, dat ich
gerne hed gedaen, dey dan geiges dodes starff.
so dat. dey my weder an dey brote wysede,
des sich noch hebbe gebreck und late dat op
## Se dan myns heren gnaden to my sande

Hinricus Klos, dat ich eme dat rekensbock
weder senden solde, dat dey lantscryver dar
gelaten hadde, heb ich gerne gedaen.

Item so ich dan dar, als dar geyn lantscryver
eyn was, dey broke op borden eyn tyt so lange,
dat ich mynen broder dar an brachte na utwysinge
der vorseryvinge, dar van men den breff vynt
to Werden op der Vaer in mynen huse in
demme schape und vort dey hantscryfft van
mynen broder, wo men dat dar mede holden
sal, dey hey my to gescreven hefft. So wolde
ich mynen gnedigens heren dar rekenschopp aff
doen, dat my dey krancheit overvelt, dat doch
nicht hoge dregen sall, und dar ume und anders
synen gnaden gwit geve dey perde, dey ich by
synen selligen Bader, dem got genade , und by
eme vordorven und vorstorven syt und ock eyn
dels vorkofft hebbe, dey hey my noch schuldich
is, dar ich warafftige copien hebbe, dat sich ov
ehne merckliche summe geldes lopet, und do
dat dar umme, so ich bevell hadde van myns
heren wegen. Und ich wes vorgetten, des ich
syner gnaden genaten hedde, wo dat were, des
ich nicht eyn weit in der warheit . Und off
dey almechtige got synen willen myt my dede,
dat syn gnade mynen armen Kinderen ge¬
nedich valle.

Alle disse punte und artikel ordinere und
schicke ich Goessen Stecke und bevele dey Hin¬
rich van Wickede mynen vader und Diderich
Stecken mynen broder und Dederich van Wickede
mynen swager und myner husfrouwen by juwen
eden, eren und truwen dyt also to halden, so
gy dem almechtigen gade dar vor antworden
willen .

Gegeven under mynen ingesegel und des sery¬
vers in demme jare unses heren MCCCCLXXN
octavo in dem elfften dage des Martes.

Orig. , Papier, Spuren von 2 aufgedrückten
Siegeln . Fürstlich Salm=Salmsches Archiv in
Anholt III O VIlI. 4. (Archiv Wickede. )

(Eine Erkärug zu dieser in kultur= und
ortsgeschichtlicher Beziehung so höchst lehrreichen
und interessanten Urkunde folgt in der nächsten
Ausgabe von „Süderland“. )

( Dut de Kunmaube . )

Hammerpacht vor einem Jahrhundert . Am
18. Juli 1831 wurde der folgende „Pacht= und
Compagnie=Contract über den Dälver=Bredde¬
hammer zwischen den Gebrüdern Johann Wil¬
helm und Caspar Arnold Winkhaus einestheils
und den Gebrüdern Joh. und Fr. Evoersberg an
der Enneper Straße anderntheils“ abgeschlossen :
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twe hundert gulden, dar vor ich eme vorsegelt
hadde festeyen molder hardes korns, sal men
eme dey hovetsumme na mynen dode weder
geven und maken synen willen vort dat vorsetten.
Vort so ordinere und schicke ich, so als ich van
gesettes wegen myns gnedigen heren van Cleve
Wachtendunck inne hadde! ) , so worden dar
gevangen koplude op der strate und hemelichen
dat ere genomen, des genot ich twe perde und
twe ungersche gulden, to samende geachtet op
pyfflich gulden; des sall men geven to Dort¬
munde twyntich gulden in dat grawe closter
und darlich in dat prediker closter, dar vor
sullen sey bydden vor dey gene dey dat van
rechtes wegen egen. Vort so geve ich van mynen

gude
to betalende to dem doem gebuvwe 1o

Tollen eyn gulden. Vort so geve ich der loen
kisten to Dortmunde in unser leven frouwen
kerken twe gulden, van mynen gude to be¬
talende. Vort so sette und ordinere ich, so als
ich to Wachtendunck lach, sloch eyn knecht den
anderen dot in dem slape, so dat dey dot sleger
dar vor behachtet wart und dar na lange sat
und myn her dar gelt vor nam, des genot ich
veir ind twintich gulden, der ich twelffve rekene
vor myne attinge und degedinges gelt na rade
myns bichtvaders, und dey anderen twelff gulden
sal men keren vor des knechtes sele dar hey
getagen und gebaren is, dat weit myn hus¬
frouwe wal.

Item so is men my schuldich: Int erste so
is my myn gnedige her van Cleve schuldich
dusent enkelder gulden, dar my vor vorsegelt
synt vyfflich der selven gulden des jar to gevende ,
des my wal drie jar vorsetten synt und lenck.

Item so is my myn gnedige here schuldich
hundert gulden na utwysinghe myns breffs,
dar hey my vyff gulden vor vorsereven hefft
to Altena, dar ich noch nicht van gebort eyn
hebbe. Item noch is myn gnedige her van
Cleve my schuldich dusend gulden currentz geldes
to stuveren to betalen, der dartich op eyn golt¬
gulden gaen, dar myn her my vor vorscreven
hefft der selven dusent achte hundert, dar vor
hey my all jar geven sall der selven gulden
acht ind vertich, des wille ich my myt mynen
bichtvader, offt ich dey achte gulden wil guyt
slaen und laten dat op dey vertich staen.

Ilem so is my myn gnedige her schuldich
dre dusent gulden, dar hey my syn rede vor
gesat hefft na utwysinge myns breiss , des dan
eyn dell betalt is na utwysinge zedelen myner
hantschryfft. Und wes dar my nicht betalt eyn
is op dey gesatten termyne, des schaden ich dar

*) 1421 wird Gossen Steche als Droste zu Wachten¬
banck genannt (Vgl. L. Henrichs , Gesch, der Stadt und
dm Landes Wachtendonch . S. 103).

van gehat hebbe, wes Hinrich van Wickede
myn vader, Diderich Stecke myn broder und
Diderich van Wickede myn swager dar inne
doen, sollen sy mechtich syn.

Item so is my myn juncher van Limberch
schuldich vyff hundert goltgulden na utwysinge
eyns breffs. Wederschult .

Item so byn ich schuldich Beleken van dem
Holte twelff hundert golt gulden.

Item so byn ich Alheit Pysen seshundert
golt gulden schuldich.

Item so byn ich schuldich Sobben to den
Grimberge seventich golt gulden.

Item so byn ich schuldich Johan van Ekel
und Gosewinkel ½/ hundert golt gulden.

Item Bernt van Dungel byn ich schuldich
dusent gulden na utwysinge syns breffs.

Item so byn ich schuldich Steynhuß van
Wattenscheit anderhalff hundert gulden.

Item byn ich schuldich Hinrich Griper to
Werden twehundert slechter gulden.

Item noch byn ich schuldich dem drosten van
Werden elven gulden currentz geld, des jars
to betalende na utwysinge syns breffs, met
ehnen wederkope.

Item Diderich Loseken to Werden vyfftich
gold gulten, dar vor vorsegelt synt all jar vyff
molder hardes korns.

Item Johannes wyff to Borck byn ich schul¬
dich achte gulden na utwysinge twier breve dar
vor vorsereven des jars to betalende.

Item Godeken Behoff sestich slechte gulden.
dar vor vorscreven synt ses molder hardes
korns, welk gelt ich to jar gerne affgekofft
hedde sunder hey den lois breff hadde seryven
laten op kolsche pagyment sunder mynen weiten,
als ich dar nicht by eyn was und bot eine
wolde hey dat myt synen waren worden seggen,
dat hey kolsche pagyment ut gegeven hedde ,
wolde ich eme dat gelt gegeven heben , des hey
nicht doen eyn wolde, dar wy over to unwillen
myt worden quemen, dar umme ich enne vor
den fryenstoll lot und hebbe enne vorvort , dar
my dey droste van Werden op screff , dat ich
dat wolde gutlichen staen laten , hey solde sich
gutlichen van my scheden wan ich dar queme
dem ich so dede. Und off my unse leve her
got halde van dissen vorgencklichen levende, so
bevele ich mynen vader Hinrich van Wickede ,
Diderich Stecken mynen broder und Diderich
van Wickede mynen swager, dat sey sich myt
dem manne scheden, so dat myn sele dar neue
pyne ume lide.

Item Duseberge to Hattingen vorscreven
sestich gulden dar vor vorsegelt na utwysinge
gus dresss.
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Mollerus, Ludw . Alb. ,

und Kantor. evangelischer Lehrer
Möhling, Franz Heinr . , Eisendrathhandel ,

Mühlendorf.
Nere. aus, Heinr. Königl. Kreissekretair.
Opderbeck, D. W. , Eisendrathhandlung, Net¬

scheid .
Opderbeck, Franz , Gemeinderath, Empfänger

der direkten Steuern.
Oventrop , Joh. Herm. , evangelischer Lehrer,

Mühlendorf .
Overbeck, Arn. Bernh . , Hammerwerk , Stahl¬

und Eisendrathhandlung, Nettenscheid.
Overdeck, Heinr. Wilh. , Gemeinderath und

Kaufmann .
Overbeck, Karl, Rentner, Nettenscheid.
Pauli u. Schwartz, Stahl=, Eisen= und Mes¬

singwaarenhandlung.
Pieper , Witwe, Joh. Heinr . , Winkel, Mühlen¬

dorf .
Willing , Kasp. Heinr . , Winkel in Spezerei¬

und Manufakturwaaren , Wirthschaft , Net¬
tenscheid.

Prinz , Dietr. Herm. , Bierbrauer und Wirth,
Mühlendorf.

Quincke, Arn. , Gemeinderath und Kaufmann ,
Rettenscheid .

Quincke, Friedr. Wilh. , Stahl= und Eisen¬
waarenhandlung, Nettenscheid.

Quinche , Gebr. , Fabrik in Näh= und Strick¬
nadeln, Nettenscheid .

Quinchke, Heinr. Wilh. Gemeinderath und
Kaufmann, Nettenscheid.

Quincke, Joh. Heinr. , Gemeinderath und
Kaufmann , Nettenscheid.

Quincke , Steph. Heinr. , Stahl= und Eisen¬
waarenhandlg . , Nettenscheid.

Quitmann, Dietr. Herm. , Schenkwirthschaft .
Quitmann, Witwe Joh. Herm. , Gastwirth=

schaft .
Rahmer, Wilh. , Gemeinderath und Rentner,

Mühlendorf.
Rasche, Franz Heinr . , Stahl= und Eisen¬

waarenhandlung, Nettenscheid.
Rauschenbusch , Dr. Aug. Ernst, 1. lutherischer

Pfarrer ,
Rentrop Joh. Dietr. , Gemeinderath und Rent¬

ner, Rettenscheid .
Rentrop, Wilh. , Drechsler, Nettenscheid.
Röder, Kranz, Lotterieeinnehmer, Winkelier

und Wirth.
Rump, Friedr. Wilh. u. Söhne, Fabrik in

Fingerhüten und Stahldrath .
Rumpe, Friedr. , Direktorialrath der Rheinisch¬

Westindischen Kompagnie zu Elberfeld .
Rumpe, Joh. Kasp. , 1. Beigeordneter, Berg¬

kommissar und Rentner.
Rumpe, Joh. Kasp. u. Komp. , Fabrik in Näh¬

und Stricknadeln, Fingerhüten und Eisen¬
drath, Drahtwalze, Antimoniumschmelze ,
Homger= und Hüttenwerke in Stahl und

Comp. , Fabrik in Näh= und

Schniewindt u. Comp. , Fabrik in Näh= undStricknadeln .
Schniewindt , Karl, Fabrik in Schuster= und

Sattlerahlen und Zwecken.
Schniewindt , Leop. , Justizrath, Land =Stadt .

richter, Ritter des rothen Adlerordens 4
Klasse .

Schocke , Josef, Kappenmacher .
Schoof , Franz, Winkel in Gold= und Silben

waaren.
Schönenberg, Kasp . Dietr. , Tischler , Mühlendorf .

Schumacher, Frz. Heinr. , Kommunalempfän
ger, Mühlendorf.

Schürmann , Kasp. D. , Wirth und Bäcker ,
Mühlendorf.

Selkinghaus, Franz, 2. Beigeordneter und
Kaufmann .

Stemper , H. H. , Lohgerberei , Nettenscheid.
Stemper, Kasp. , Lohgerberei , Nettenscheid.
Stromberg. Fr. H. , Eisendrathhandlung, Net¬

tenscheid.
Surmann, Franz Ludw . , Land= und Stadt¬

gerichtsassessor, Ritter des rothen Adler=
ordens 4. Klasse.

Thiel, 1. evangelischer Lehrer, Wiblingwerde .
Thiel, Friedr. , evangelischer Lehrer.
Thies, Wilh. , Tischler und Winkelier.
Thome, P. W. , Blechschläger.
Thomée , Friedr . , Gemeinderath und Kauf¬

mann, Nettenscheid .
Thomée, Heinr. , med. Dr. , Nettenscheid.
von Tönges, Friedr. Wilh. , Kommunalempfän¬

ger .
Trappe, Friedr. , Gastwirthschaft.
Trompeter, Joh. Dietr. , Bürgermeister .
Trompeter , Karl Friedr. u. Comp. , Stahl=,

Eisen= und Metallwaarenhandlung, Mühlen¬
dorf .

Trompeter , Ludw. , Postexpediteur u. Empfän¬
ger der indirekten Steuern.

Vaerst, W. , Buchbinder u. Winkelier , Mühlen¬
dorf .

von Velsen, Pet. , med. Dr.
Boßwinkel, Kasp. Adph. , 1. Land= und Stadt¬

gerichtssekretair , Deposital= und Sportel¬
kassenrendant.

Weispfennig , Dietr. Wilh. , Eisen= und Stahl¬
waarenhandlung.

Westhoff . P. W. , Winkelier, Bäcker u. Wirth ,
Mühlendorf.

Zeppenfeld, Eberh. katholischer Pfarrer .
Wie aus dem Anhang des Adreßbuches her¬

vorgeht, hatte die damalige Jugend ihrer mi¬
litärischen Dienstpflicht beim 16. Infanterie¬
regiment zu genügen, das mit Stab, 1. u. 2
Bu. in Lüsseldorf und mit dem Füsilier=Btl.
in Soest lag, die Kavalleristen dienten bei den
11. Husaren in Münster und Hamm, die An¬
tilleristen bei der 7. Artillerie =Brigade mit der
3. Abteilung in Wesel. Die zur Kontrolle der
Wehrpflichtigen und zur Leitung der Aus¬
hebungsgeschäfte dienende Behörde hatte da¬
mals ihren Sitz in Iserlohn. eo war das 2.
Bataillon des 18. Landwehr=Regiments. Diese
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Landwehroataillone waren die Vorläufer der
späteren Bezirkskommandos und bestanden
nur aus einem besoldeten Stamm. Die Land¬
wehroffiziere des Bezirks unterstanden diesen
Landwehrbataillonen. Zur Abwickelung des
Meldewesens für die Landwehrpflichtigen be¬
fand sich 1831 der dem Iserlohner Vataillon
zugehörige Kreisfeldwebe ! Friedrich Hacke in

nlena. Es dürfte nicht uninteressant sein,
rinmal das dem Bataillon zugeteilte Ofsiziers¬
korps von 1831 näher zu betrachten , da sich
viele Namen darunter befinden, die heute noch
in unserer Heimat einen guten Klang haben.

Zum besoldeten Stamm des 2. Bat. (Iser¬
lohnsches) 16. Landwehr =Regiment gehörten :
Major Nohr als Kommandeur . Kapitän Lange
als Adjutant und Rechnungsführer, Rittmei¬
ster v. Oppeln=Bronikowsky für kavalleristi¬
sche Angelegenheiten und Batls. =Arzt Bluhm.
Zu den Landwehroffizieren gehörten als In¬
fanteristen 1. und 2. Aufgebots : Oberst=Lieut¬
nant Prinz zu Sayn=Wittgenstein=Berleburg
als Führer, die Kapitäne : v. Rappard , Barth,
Köppen, Harkort, die Premier=Lieutnants :
Post 1, Hundeicker, Asbeck, Gevert , Opder¬
beck, Geck 1, v. Hausen, Geck 2, die Seconde¬
Lieutenants: Iken, v. Druffel, Lohde, Quit¬
mann, Krüger, Elbers, Schmidt, Schmöle , Tho¬
mée, Dierick, Fischer, Rahlenbeck, de Nerée,
Adriani , Esch, Ballot, Hücking, Bormann, von
Steinen, Wiesner, v. Berswordt=Wallrabe ,
Beuermann , Tenhaeff, Weber, v. Hoevel. Die
Namen der Kavalleristen 1. und 2. Aufgebots
waren: : Premier=Lieutenant Roeder, die Se¬
conde=Lieutenants: Brand 1, Mohl, Post 2,
Hillenkamp , Schaumburg, Kaemper, Spanna¬
gel, Brand 2. v. Holzbrinck, Gerstein . Als
einzigster Artillerieoffizier der Landwehr wird
Seconde=Lieutenant Harkort genannt . —

Alfred Diedrich Rahmede ,
Lüdenscheid .

Burg , Freiheit und Amt Altena
im 17. Jahrhundert

Von Ferd. Schmidt , Burg Altena i. W.
Das alte Adelsgeschlecht von der Borg,

dem der Altenaer Droste entstammte , hatte
seine Erbgüter im östlichen Westfalen, im Stift
Paderborn, dem Ravensbergischen und in der
Grafschaft Lippe liegen. Bei den unruhigen
Zeitläuften mußte der Droste den Wunsch ha¬
den, diesem alten Familienbesitz naher zu
sein. Er bat darum , als die Stelle des Amt¬
manns auf der Sparenburg bei Bielefeld frei
wurde, den Kurfürsten Georg Wilhelm, ihm

diese gegen Verzicht auf die Aemter Altena
und Iserlohn zu übertragen. Gern willfahrte
der Kurfürst dem Wunsche seines ehemaligen
Hofmeistero, der ihm als Statthalter in den
westsälischen Landen so treue Dienste geleistel

hatte, umsomehr, als er einem andern treuen
Diener nun seinen Dank abstatten konnte:
Wilhelm von Hatfeld zu Oedenthal , demmärkischen, aus dem Süderlande entsprosse¬
nen Adeligen, der sich gleich bei der Besitzer¬
greifung der clevischen Erblande so entschie¬
den auf die brandendurgischen Seite gestellt
hatte. Durch kurfürstlichen , aus Königsberg
vom 6. April 1621 datierten Besehl wurde
dieser an des nach dem Sparenberg versetzten
Johann von der Borg Stelle zum Amtmann
des Amtes Altena eingesetzt. Das bisher von
seinem Vorgänger gleichfalls verwaltete Amt
Iserlohn wurde ihm jedoch nicht mit übertra¬
gen, sondern dieses erhielt der alte Droste
Diederich Ovelacker zurück; wir dürsen wohl
annehmen, daß der Einfluß der Kurfürstin
Anna hierin zu erkennen ist.

Wilhelm von Haßfeld zu Oedenthal — die¬
ser alte Rittersitz liegt im Kirchspiel Lüden¬
scheid, etwa ½ Stunde westlich der Stedt,
und befand sich schon 1564 im Besitz des Ge¬
schlechts von Hatzfeld?) — war bis dahin als
brandenburgischer Kommissar für die Graf¬
schaft Mark tätig gewesen . Seine Bestal¬

lung' ) als solcher datiert vom 19. Februar
161: ; nach deren Wortlaut lag ihm ob, da¬
hin zu sehen, daß die „Mängel und Gebrechen
bei Einbringung der gewöhnlichen Steuern
und derselden Berechnung' , durch welche' den
armen Unterthanen in unser Grafschaft Mark
und sonderlich unserm Ambt Altena von den
Unterbeamten, Gogreffen , Richtern Rentmei¬
stern und Waldförstern nicht geringe Ungele¬

genheit geschafft und Beschwerung zugezogen'
würden, „abgeschaffet und hiermit eine bessere
und bequemere Verfassung und Verordnung
gemachet werden möchte; des weiteren sollte
er die Einkünfte der Mühlen und Güter zu
erhöhen , für die Einlösung der verpfändeten
Domänenstücke soren , auf die Wahrung der
Markenrechte achten und verhind rn. daß die
Domänenpächter das „Fehmgeld ' für die in die
Mast zu treibenden Schweine „in ihren Säckel
stecken ' . Auch eine Oberaussicht auf die zu

den landesherrlichen Gütern gehörigen Wal¬
dungen war ihm übertragen, „damit die Ge¬
höltze, so von dem Sturmwind niedergeschla¬
gen, zu unserm Vortheil verkohlet und
nicht den Pächtern ihres Gefallens zu verkoh¬
len, Dachspäne daraus zu hauen oder zu Die¬
len zu schneiden, noch sonst einige andere
Kaufmannschaft damit zu treiben, zugelassen
werde“; überhaupt sollte er als Commissarius
über alles. „was zu Befürderung des notwen¬
digen Defensionalwerks und unserer Gras¬
schaft Mark Besten die Zeit und Notdurft je¬
derzeit, sonderlich aber in Kriegsnöten, Ge¬
fährlichkeiten oder anderen sorglichen Fällen
erforderen möchte , die Inspection und Obacht
haben und, was ihme sonst von uns in Land¬
und anderen Sachen aufgetragen werden

9) v. Steinen IX, S. 131.
*) Getz Staatsarchio Berlin Rep. 34 Nr. 901.

(im Kloster zu Gandersheim ) , zum Singen
und Dichten begeisterten . Als Schauplatz den¬
ke man sich den Hof eines altsassischen Maiers
in der nachmaligen Grafschaft Mark . Unter
dem Laubdache einer großen Eiche erblickt
man einen Pfahl, auf welchem die breite
Klinge eines Schwertes befestigt ist. Zu bei¬
den Seiten steht eine Bank. Nebenan liegen
große Haufen unzubereiteten Flachses. Er¬
scheinen Bertha, die zwanzigjährige Tochter

des Maiers, und ihre Base Mathilde , welche
einige Jahre älter und Braut ist. Sie setzen
sich, und Gedanke wird bei ihnen zum Ge¬
dicht:

Mathilde : Hör mal! — Dir weiß ich ei¬
nen hübschen Freier, so schlank und auch so
schnell, hat gelbgelocktes Haar auf Lilien¬
strunk; der Bursche ist noch jung.

Bertha : Laß hören denn! Wer ist' s?
Mathilde : Gert, Walrams Sohn, das

ist der hübsche Freier.
Bertha : Nein, der ist mir zu stolz —

mir laufe der ins Holz!
Beide : Rupf, Gesellin, rupfe! (Sie rup¬

fen. )
Beide : Die Klinge, die klang:

der Hüpfer, der sprang
wohl über die Bank,
wohl neben den Pfahl.

Mathilde : Kurt, Luitpolds Sohn, sei
dann der hüosche Freier, so schlank und auch

o schnell, hat gelbgelocktes Haar auf Lilien¬
strunk; der Bursche ist noch jung.

Bertha : Dem gehe ich schon zu mit
Strümpfen und mit Schuh.

Mathilde : Wir lassen ' s denn dabei!
Beide : Rupf, Gesellin, rupfe! Sie rup¬

sen. )
Beide : Die Klinge , die klang:

der Hüpfer , der sprang
wohl über die Bank,
wohl neben den Pfahl.

Anmerkungen : 1) Die Sprachsorm, in wel¬
cher vorstehendes Volksliedchen das rupf. Ge¬
sellin , rupfel ausdrückt , sowie eine historische
Anspielung in dem Reste, den wir hier nicht
mitteilen , berechtigen uns, die Entstehungszeit
über die Kreuzzüge zurückzusetzen.

2) Schnell. Der Text hat dafür „inar’, was
sich mit Haar' reimt . Auch der ad,ektivische
Gebrauch des „nar’ zeugt meines wis#ens für
hohes Alter. Meine Leser müssen übrigens
bedenken, daß die Schnellfüßigkeit um 980
schätzbarer war, als zur Zeit der Schnellwagen
und Eisenbahnen .

3) Gelbgelocktes Haar. Dieses war in al¬
ten Zeiten in Deutschland häufiger als jetzt
und galt für Schönheit. Selbst die Römer.
suchten es durch eine gewisse Seise hervorzu¬
bringen.

4) Lilienstrunk bezeichnet schöne Körperbil¬
dung mit heller Hautfarde. Ob man damale

die weiße Lilie schon in hieländischen Gärten
erzog, weiß ich nicht, aber die Wallfahrten
nach Palästina und die Evangelien mußten
dieses Sinnbild der Schönheit und Sittenrein¬
heit bekannt genug machen .

5) Stolz. Ei, ei! Die altsassische Jungfrau
mag schon keinen Gemahl mit starrem Nacken!
Was heißt stolze (gestollte) Butter?

6) Ins Holz. Ein Rind, das sich im Holze
verlaufen , würde Bertha suchen gehen; aber
um den Freier Gert würde sie sich die Mühe
nicht nehmen .

7) Klinge ist das scharfe Eisen zum Abrei¬
ßen der Flachsknoten.

8) Hüpfer sind abspringende Flachsknoten .
9) Strümpfe. Also schon damals waren

deutsche Frauen und Mädchen fleißige Strik¬
kerinnen .

Testament von Goswin Stecke ,
Drosten von Altena .

(1488, März 11. ).
In gades namen, amen . So als alle men¬

schen sterfflich synt und nicht sekers eyn heben
dan den dot und nicht unsekers dan dey ure
deß dodes, so schicke und ordinere ick Goessen
Stecke mynen lesten willen und beger na mynen
dode und uiterste. So bevele ich myne sele
dem almechtigen gade und syner leven moder
in ere hode to bewarende. Vort so wille ich,
dat myn licham begraven werde no gelofflicher
wyse in dat prediker closter to Dortmunde in
siede, dar myn selige moder licht begraven, und
dat ich dar myt selmissen und vigilien werde
begaen . Vort so ordinere ich und geve in dat
selve prediker closter sestick gulden, van mynen
guden to gevende und to betalende, dar sey my
vor begaen sollen und vort all ver gwater temper
to ewigen tyden vigilie und selemisse vor halden
sullen und in eren sermonen vor myne sele
bydden sullen, und dyt van stund na mynen
dode. Vort so ordinere und schicke ich in dat
grawe monneke closter to Dortmunde teyen
gulden, dar sey my na mynen dode ock vor
begaen sullen myt vigilien und selmissen. Noch
schicke ich und ordinere, so als ich in dem lande
van Gelleren lach van myns gnedigen heren
wegen , do nam ich eynen kremer achte gulden
und ock beheit ich van eyns knechtes wegen
eyn pansser und eyn pert, gerekent op oyff und
twyntich gulden, dar ick neyn recht to hadde ,
dar vor kere ich in dat vorg. grawe closter zo
Dortmunde verlich gulden, dat sey to ewigen
tyden bydden vor dey gene, dey dat van recht
egen. Vort so ordinere und schicke ich: Se
els mu her Johan Stortebeter gedaen badde
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